
Vom i2ten Januarius 177s«  2 ;

-e in bev untersten Druselqasse zwey Etagen auf Ostern zu ver-
w) Es sind,beyder WütrbGötten ^ Ästtm„ er und Platz.vor Holz za

 miethen, tn der ersten ^ x Srube und Küche.
 legen: in der Zweyten, 3 Devp v v fischen dem Herrn Regierungsrath Jhr-mg u«h

il) Bey der großen Kttche m der^)o ^ P S erste Etage, bestehend in drey Stuben,
des verstorbenen Boden, so auch einem großen Keller auf Ostern
zwey Kuchen, zwey Kamurern ^dem Sattlermstr. Schneider, jun. zu melden. ,

I-^E°7wM L der H°»-„.h°-siraS- auf Ostern -in-Treppe hoch -m- Etage

"vermiethen. .. »rs^er hat in'seiner in der Holländischen Straßen belegenen Be
iz) Der H^R^itt-geller unb Stallungen mit oder ohne Meubles,

 Hausung', 4 ^wden , 4 « oder beysammen, wie auch, einen vorm Eölluischen Thor mir
 sogleich oder auf Oste. ^ versehenen kleinen Garten zu vermrethen.
ewem Häuschen u«d - ne \ i obersten Casernenstraße, ctn LoglS m

 ,4) Der Gaftwlrth Hr Fehr^at m ,ei e^ ^^rn, und Küche, vornheraus, und ein LogiS
 ' au"demN Gan^ daS ebeufalö in l Stuben, 2 Ammern, und Küche bestehet, auf zukünf

tige Ostern zu vermiethen. Debausuna in der Martinistraße , ist ein Logis mit Sltfeüs

'»«raliSeSr" fo!*e* bfftc&amp;t iS 2StutZn,wovon eine tapezirt, 3 Kammern, - Kücheund

 Fl-m ^j^^^ttst^MÄt-Änmehrigen Aöhamläst^aße in des Tapezier Di-denchs Erben
l6hV r &amp; ,LT0sl Ä sluf bem Hauserden, nämlich 1 Srube nebst Küche, eme Treppe hoch,

Stube?Ä?kov&gt;l" nebst Kammer, auch Platz vor Holz zu legen, sogleich oder auf Ostern zuver-

 wiethen. Stahl in der untersten KöniMraße in Nr. nzo. sind 2 Etagen z»
E in einer grosen rapezirten Stube, benebst einer kleine»

 vermlethen, f erste verschlossenen Keller und Holzschoppen, die 2te Etage a-

tta« wf«¿tube «bft 2Kammern und Küche, verschlossenem Keller und Holzschoppen,
n^d ein ekn Logis vor -ine einzelne Person, nämsich eine kleine gemahlte Stube, eine Kam
me? und Küche hat derselbe ebeusals zu vermiethen. Dte Etagen können einzeln oder beysam-

^?Des Hrn^CommerttemAffess'Roux Erben, sind gesonnen, ihr nenerbauetes EckhM aufhiesi-
Le?Oberneustadt in der Königsstraße nachstkänftige Ostern etagenwerse, oder beysammen z»

^^"^M^rinistraste Nro/ 10. bey der Frau Inspektor Reismann, ist die erste Etage z»
 I9üer*mct?en? sie besseret aus 2 Stuben, 2 Kammern, l grose Küche, Keller und Gelaß zu 3 bis 4

^E?b/t der Mezqermstr! Johann Adan^Grebe wohnhaft in der Leopoldsstraße, in der Unter-
n-n/adt in der Mühlen - oder jetzigen Moritzstcaße, in Nro. 1060. dre unterste Etage, bestehend
aus ? Stube /Kammern. K^che, Keller, Boden, und Platz vor Holz zu legen, sogleich oder

, beim Backermstr. Knies, sind verschiedene Logimeuter im Vorder^
und HimÄause zu vermiethen, sie können sogleich oder zuOstern bezogen werden.

Bedlenrcn, so verlangt werden.

°rn eine stille Haushaltung wird eine Magd zur Küchenarbeit verlanget, welche mit gutem
 Attestat versehen, und sogleich in de» Dienst gehen kann, in der Waise-rhauö-Buchdruckerey
 ist nähere Nachricht zn haben. ^


